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Sichere Voraussetzungen für den Endsieg
Letztmöglicher Einsatz der lebenden Generation im Kampf um Freiheit und Zukunft der deutschen Nation

Knox bestätigt Goebbels
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 5. Oktober .

Für die englische und amerikanische Deffent¬
lichkeit , soweit sie nicht von Vergeßlichkeit be =
fallen ist , muß es doch recht tomisch wirken ,
wenn sich jetzt ausgerechnet Roosevelts Marine¬
minister Knog zu einer geharnischten Rede
gegen die falschen Propheten veranlaßt sah .
Dieser Mann war es doch , der seinerzeit in
spätestens neunzig Tagen nach dem Kriegsaus
bruch die Japaner an die Wand gequetscht
haben wollte . Dieser Knox schlägt heute die
Hände über dem Kopf zusammen , weil die
amerikanische öffentliche Meinung der „ völlig
unbegründeten Annahme " huldigt , daß der
Krieg vor Weihnachten zu Ende sein werde .
Wer hat denn diesen tünstlichen Optimismus
anders gezüchtet , als Roosevelt und Churchill
selbst und ihre beauftragten Agitatoren ? Ist
es wahr , oder ist es nicht wahr , was Dr .
Goebbels in seiner Rede im Sportpalast fest =
stellte , daß Churchill in Washington wochenlang
fieberhaft auf die Nachricht gewartet hat , daß
non der 8. Armee nach dem Badoglio -Verrat
der Brenner überschritten würde ? Es ist doch
tatsächlich so , wie es Dr . Goebbels in seiner
umfassenden Bilanz aufzeichnete , daß unseren
britischen und amerikanischen Gegnern der ganz
groß angelegte militärische und politische Blan

von Casablanca , der in diesem Jahre die Ents
scheidung bringen sollte , mit unserem noch ge =
rede rechtzeitig erfolgten Dazwischenfahren in
seinen wesentlichen Bestandteilen zerschlagen
worden ist . Nunmehr muß Mister Knox den
hochgestellten Soffnungen , auf deren Wogen sich
Churchill in Washington tragen ließ , jenes Ge
ständnis entgegenstellen , „ wir haben zwar die
erste Landung durchgeführt , aber der schwerste
und tostspieligste Teil des Krieges steht uns
noch bevor . "

Es ist gerade so, als ob Knor gleichzeitig .
mit der Rede Dr . Goebbels die von diesem auf¬
gegriffene Feststellung der gegnerischen Presse
noch einmal besonders start unterstreichen wollte ,
nach der der Feind gegen alle Illusionen der
letzten Wochen nicht am Ende , sondern am An =
fang seiner Schwierigkeiten steht .

Auch auf der anderen Seite gewinnt man den
Eindruck , als ob Knox widerwillig die Dar¬
legungen von Dr. Goebbels besonders plastisch
gemacht habe. Wenn Dr Goebbels sich mit
Recht darauf berufen konnte , daß er nicht zur
Schönfärberei neige und sich um eine möglichst
realistische und nüchterne Darlegung der Dinge
bemühe , und wenn er in gleichem Atemzuge für
einen nicht allzufernen Zeitpunkt den Gegnern
ankündigte, daß sie sich der U - Boot - Gefahr
in ihrer alten Größe gegenübersehen würden ,
so muß Knor ihm auch in diesem Zusammen¬
hange recht geben. Seine Erklärung, daß der
Angriff auf die Festung Europa noch nicht
über das Anfangsstadium hinausge¬
tommen fei , mußte er die andere Feststellung
folgen lassen , daß die U -Boote wieder in voller
Stärte im Atlantik erschienen seien . Wenn in
diesem Puntte die Feststellung des Gegners
wohl über die Ankündigung Dr. Goebbels ' in

( Fortsegung auf Seite 2 )

DEPLINET

Nach Beendigung der Kundgebung im Sport palast am Erntedanktag schritten Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels und Staatssekretär Backe mit den neuen Trägern des Ritterkreuzes die
Front der Ehrenkompanie der Wehrmacht ab . Von links : Militärverwaltungsvizechef Kör¬
ner , Reichsminister Dr . Goebbels , Militärverwaltungsvizechef Dr . Reinhardt , Bauer Kurt
Zschirnt ; dahinter von links : Staatssekretär Backe , der Kommandant von Berlin , General¬

Scherl .leutnant von Hase und Ritterkreuzträger 4 - Sturmbannführer Skorzeny .

Scheidung der Geister
Von Hans Schlitzberger

-

otz . Je mehr eine Zeit die Menschen durch

einanderrüttelt , sie vor ernste Entscheidungen
und Nöte stellt , um so aufgeschlossener sind sie

fürdas gilt wenigstens für uns Deutsche
legte Fragen . Wir Deutsche sehen ja dieses
große Geschehen aus einer anderen Schau als
der satte Weltbürger . Wir sehen es hineinges
stellt in einen unendlichen Werdungsprozeß der

Erde und des ganzen Universums und gewinnen
dadurch zugleich den richtigen Standpunkt , der
uns die Welt nicht als ein Wechselpiel vor . Zu

fällen und boshaften Tücken , sondern als einen
sinnvollen Vorgang der Entfaltung schöpferis
scher Kräfte erscheinen läßt .

Um zu diesem Standpunkt zu gelangen , ist

es notwendig , einmal für Gefunden die Augen '

zu schließen und den Entstehungsvorgang uns
seres Planeten und der Menschheit bligartig
an sich vorüberziehen zu lassen , denn nur so
fann man das heute Gewordene und Geschehende

in seinen tiefsten Tiefen voll begreifen . Jahr
millionen drängen sich in diesem Augenblick
der Besinnung zusammen und geben uns das

Bewußtsein , daß wir ein der Vorsehung vers
pflichtetes Glied sind , das eine unendliche Ver

gangenheit mit einer unendlichen Zukunft vers
bindet . Die Kräfte , die heute wirken , waren

schon von Urzeiten an do , auch zu jener Zeit

bereits , als aus All und Nichts das Gegens

einanderwirken von Feuer und Eis und aus

diesem die Erde wurde . Vor unserem geistigen
Auge sehen wir das mineralische , das pflanz
liche und schließlich das tierische Leben sich ents
falten und sehen dann jene Urrasse des Men¬
schentums entstehen , aus der sich die vernunfts
begabten Wesen entwickelt haben , zu denen wir

uns rechnen .

Diese Wesen , das Schöpfertum
verkörpertDie Hungersnot in Kalkutta immer schlimmer etter und zu Fleiſch wurde, haben nun in

Englischer Berichterstatter schildert das furchtbare Elend in der Provinz Bengalen

() Genf , 5. Oktober .

samen Todes vor Hunger sterben" , so schreibt
Ich sah Menschenmassen in der Stadt lang :

der Berichterstatter der , ,Daily Herald " , Stan =

len Wills , in einem Augenzeugenbericht über

das, was er von den Auswirkungen der Hun¬
Tausende bedeute Kalkutta heute die Stadt des
gersnotin Kalkutta sah. Für ungezählte
langsamen Todes, der Verzweiflung und herz¬
zerbrechender Szenen . Im Gegensatz zu dem ,
schreibt Wills weiter , was man von amtlicher
Seite höre , habe er sich persönlich davon über¬
zeugt , daß die Hungersnot in Kalkutta und
anderen Teilen Bengalens in keiner Weise
nachgelassen habe. Im Gegenteil, es lägen
Anzeichen dafür vor , daß sich die Lage ver¬
schlimmere . Die Zahl der Todesopfer , die
Hungersnot und Seuchen forderten, steige wei¬
fer an . Daneben bestehe die ernste Befürchtung ,
daß mit der Veränderung des Wetters , die man
Mitte dieses Monats erwarte , tausende weite :
rer Inder Erkältungserkrankungenzum Opfer
fielen .

Das Elend breche sofort über den Besucher
herein , wenn er aus dem Hauptbahnhof Kal¬
futtas heraustrete ; denn man müsse man sich

zuerst einen Weg durch hunderte auf der
Straße sterbender Menschen bahnen .
Im Hintergrundejehe man eine Rauchsäule, die
von der Stätte aufsteige , wo man die Toten

verbrenne . Polizeitolonnen durchführen mit
Lastwagen ununterbrochen die Straßen , um die
Toten zu sammeln und wegzuschaffen . Sie seien
Menschen wie Fliegen stürben.
ihrer Aufgabe taum mehr gewachsen , da die

Das Kalkutta von heute sei eine Stadt , in
der Kinder und Eltern ihr Leben mit den Tie¬
ren in der Straßengosse teilten ; Lebendgebur¬
ten gebe es fast keine mehr ; die Kinder kämen

tot zur Welt oder stürben wenigen Stunden
nach ihrer Geburt. Lachen hätten die Menschen
in Kalfutta perlernt . Jungen und Mädchen

sängen nicht mehr ihre Volkslieder , in denen
das goldene Land des fruchtbaren Bengalens
tutta tomme in dem neuen Schlagwort zum
gepriesen werde . Das ganze Elend von Kal¬

dem Besucher jetzt von den Mauern der öffent¬
Ausdruck , das der Hunger dort prägte , und das

lichen Gebäude überall in der Stadt ins Auge
springe : Ein verhungerter Bauer erntet keinen
Reis mehr !" Es sei eine bittere Anklage gegen
jene , die durch ihre Sorgfoligkeit Tausende von
Kindern zum Tode verurteilten .

Nervöses Rätselraten in der englischen Oeffentlichkeit
1 -

tes Rätselraten darüber im Gange , was die

neue Phase im U-Boot -Kriege bringe und wie
ihr am besten begegnet werden könne .

Aehnliches gilt vom Luftkrieg . In den
letzten Nächten waren deutsche Luftstreitkräfte,

Was plant die deutsche Führung ? Hochtrabende Prahlereien der Briten zusammengebrochen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 5. Ottober .

In England und USA . werden die Ankün¬
digungen in der Goebbels -Rede zum U-Boot¬
und zum Luftkrieg diesmal vielleicht besser ver¬
standen worden sein, als ähnliche deutsche Hin¬
weise noch vor einigen Wochen. Inzwischen
find nämlich bereits verschiedene Anzeichen das
für zu bemerken , daß es sich wahrhaftig um
alles andere als . Teere Drohungen handelt , und
die Feindseite sucht sich trampshaft auf eine
neue Wendung vorzubereiten .

wie die Engländer zugeben , über Südost
und Ost england tätig. Auch London hatte
Fliegeralarm. Die englische Hauptstadt bereitet
sich, wie der Londoner Vertreter des „Svenska
Dagbladet" meldet , jekt allen Ernstes auf
deutsche Vergeltungsmaßnahmen vor , von denen
man befürchtet , daß sie nicht mehr allzu lange
auf sich warten lassen werden .

Zunächst hat die Geleitzugschlacht im Atlan - Während noch vor einiger Zeit von maß¬
tit zum Thema des Seefrieges allerlei zu den gebenden englischen Kreisen versucht wurde , die
fen gegeben . Die früheren Prahlereien der deutschen Anfündigungen zu bezweifeln , sagt
plutokratischen Seemächte , wonach sie die der schwedische Beobachter jetzt ausdrücklich :
" Schlacht um den Atlantik " bereits endgültig die Londoner Bevölkerung halte die Luftge :
und unwiderruflich gewonnen hätten , sind fahr feineswegs für überstanden .
merklich abgeklungen . Amerikanische Nachrich Die allgemeine Auffassung geht vielmehr da
tendienste verbreiten ferner Behauptungen der hin , daß etwas bevorsteht , und zwar
USA - Marinebehörden , denen zufolge ein vermutlich etwas sehr unangenehmes . " Zahllose
neuer deutscher Wundertorpedo an - Theorien werden , dem neutralen Augen - und
gewandt wurde . Auf jeden Fall ist ein lebhaf - Ohrenzeugen zufolge , besprochen .

einer jahrzehntausende alten Geschichte die Erde

umgestaltet und sie im dauernden Widerstreit

der Interessen , erst unbewußt und dann bewußt ,
der Vollendung näher geführt . Als sie sich aus

der menschlichen Urrasse entwickelten, vollzog
sich eine Trennung zwischen schöpferischen und

triebhaft -zerstörenden Kräften , von gottnahen
und gottfernen Gruppen , und es entstanden
Rassen, auf deren Erkenntnis und Erforschung
sich unsere nationalsozialistische Weltanschauung
und unser nationalsozialistischer Kampfwille
aufbauen .

Wir wissen heute , daß die kulturtragenden
Rassen die wahrhaft schöpferischen und damit
auch die dem Schöpfer am nächsten stehenden
und ihm allein, ähnlichen Wesensgemeinschaften
sind . Aus dieser Erkenntnis leiten wir nicht

nur das Recht sondern die heilige Pflicht ab ,

einen fortwährenden Kampf gegen die Kräfte
des Nihilismus, des Materialismus und des

des Schöpfers seine Erfüllung findet .
Zerstörungsgeistes zu führen , damit der Wille

Rassentheorie nur aufgebracht, um eigensüchtige
Der Feind sagt uns nach , wir hätten unsere

Interessen damit zu verfolgen. Er übersicht
dabei geflissentlich, daß unsere heutigen Rasse
vorstellungen lange vor dem Nationalsozialis
mus bestanden und nicht einmal in Deutschland

zuerst entwickelt worden sind , sondern daß es
Graf Gobineau , also ein Franzose , war , der

zum erstenmal diese Vorstellungen in ein System
gebracht hat . Vielleicht mußte das sogar außer
halb Deutschlands in einem Lande geschehen , in

dem ein innerer Widerstreit zwischen fulturs

tragenden , schöpferischen Rasseelementen und

destruktiven Kräften zu blutigen Auseinanders

sehungen geführt hatte . Unsere Rassevorstellun
gen , rein wissenschaftlich gesehen , sind inzwischen
zum Gemeingut der ganzen Menschheit gewors

den. Uns Deutschen blieb es nur vorbehalten,
aus ihnen die letzte fämpferische Folgerung zu

Das Warten ist offensichtlich für die Eng¬
länder eine Netvenbelastung geworden. Wie
lange es noch dauern kann , wird allgemein als
eine offene Frage bezeichnet . Nicht selten er¬
flären militärische Stellen, der Zeitpunkt könne
ziemlich nahe sein . Vor allem scheint man
sich in London, den neutralen Angaben zufolge, ziehen und in der Erkenntnis tiefster Ursachen
darüber klar zu sein, daß die deutsche Heimat des Weltgeschehens eine unabdingbare Ver¬
bevölkerung mit Bergeltungsmaßnahmen rechpflichtung zu erbliden .
net und ihr Kampfeswille dadurch nur noch gesteigert werde .

Eichenlaub für Major Fritsche

0) Führerhaustquartier , 4. Oft ,

Der Führer verlieh 2. Oktober das

Cichenlaub zum Ritterfreaz des Eisernen
Kreuzes an Major Hans Fritsche , Batails
lonskommandeur in einem Grenadier -Regiment ,
als 307. Soldaten der deutschen Wehrmacht .
Hans Fritsche wurde am 24. Juni 1909 als Sohn
eines Maurerpoliers in Tillowig , Kreis Fallen
berg ( Oberschlesien ) geboren .

Deutsche allein schöpferisch und kulturfähig sind.
Wir wissen dabei ganz genau , daß nicht wir

Aber wir haben zugleich erfahren müssen , daß
wir im Kampf gegen die zerstörenden Kräfte
nahezu allein zum Einsatz kommen . Zwar schlas

gen die Herzen aller wahrhaft edlen Menschen
Europas , auch im gegnerischen Lager , für un
fere Sache . Sie wünschen uns bewußt oder un
bewußt den Sieg , der ja letzten Endes auch der
ihrige ist . Aber den Kampf müssen wir führen
und austragen , bis einmal nach harten Schläs
gen , die wir erteilen und empfangen , die Ers
fenntnis auch in anderen Völkern wach gewor
den ist , daß es jetzt nicht nur um das Sein und
Nichtsein Deutschlands , sondern auch um das
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Sein und Nichtsein aller Freiheit und Kultur
in der Welt geht .

Der Erzfeind der Menschheit , das Judentum ,
das die organisierte rassische Minderwertigteit
und die bewußte Zerstörerkraft auf der Erde
darstellt , sezt zum Endkampf an , um zuerst sei¬
nen gefährlichsten Gegner , nämlich das deutsche
Bolt , niederzuschlagen und dann die ganze Welt
in eine unvorstellbare Sklaverei zu führen .

Wir haben die Gewißheit , daß das Juden
tum sein Ziel nicht erreichen , und daß der Sieg
unser sein wird . Denn im Rampf zwischen Gott
und Teufel , zwischen Schöpfertum und Zerstörer :
tum , wird immer das Schöpferische sich gegen
das Destruktine durchsetzen Wir stehen auf der
Seite des Schöpfers gegen das niederträchtige
und zerstörende Element , und deshalb werden

auch auf unserer Seite auf die Dauer gefehen
alle schöpferischen und kulturtragenden Ele¬

mente stehen , die zum Teil heute noch verblendet
sind oder in den Konzentrationslagern der
feindlichen Länder schmachten . Am Ende dieses
Kampfes werden die aufbauenden Kräfte aller
selbstbewußten Völker auf unserer und die Vado
glias und anderen Verräter auf der anderen
Seite zu finden sein Wie jetzt in Italien , so
werden sich allenthalben in Europa und schließ

lich in der ganzen Welt die Geister scheiden . bis
der Kampf zwischen Gut und Böse , zwischen
Schöpfertum und Zerstörung sein für uns fieg
reiches Ende gefunden hat .

Adolf Hitler hat wie ein Magnet den Stahl
in unserem Volfe angezogen und es so mit inne¬
rer Kraft erfüllt und zu einem Kampfe geeint ,
Der einer neuen , besseren Welt gilt . Wir werden
in diesem Kampfe zu ihm stehen und ihm die
Treue halfen , wie er dem Schöpfer die Treue
hält , der ihn erwählt hat , um Deutschland und
die Welt von den Mächten der Vernichtung zu
befreien .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 4. Oftober ,

Der Führer verlich das Ritterkreuz bes
Gifernen Kreuzes an Major Ernst König ,
Führer eines Grenadier -Regiments , Major d . N.
Wilhelm Kiefer . Bataillonstommandeur in
einem Grenadier -Regiment , Hauptmann Karl

Regiment, Wajor p. 9. Carl Schlottmann .
Kommandeur , eines Pionier -Bataillons, Hauptmann
Hermann -Gustav Joachim 3 , Bataillonsführer in

Panzer -Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel
Erich Horat , Zugführer in einem Füsilier -Regi¬
ment , Obergefreiten Paul Weiß . in einem Grena
dier -Regiment ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Buftwaffe an Leutnant Heinz-Edgard Berres ,
Staffelfapitän in einem Jagogeschnvader , und

Feldwebel Binte Flugzeugführer in einem Nacht

Bataillonsführer in einem Grenadier¬

einem

jag geschwader .

ant

Der Führer perlich ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Obergefreiten Heinrich
Theilen , in einem Panzergrenadier -Regiment ,
Seinvich Theilen , am 12 . Mai 1919 als Sohn
eines Vorarbeiters in Pingelei in Friesland ge =

bait .

boren, faßte, als der Angriff von Panzergrenadieren
füdlich Orel vor übermächtiger feindlicher Abwehr
fre manten geriet eine Anzahl Grenadiere zusam =:
men und brach an deren Spitze in die start ausge¬

1. wierischen Stelningen ein. Der gesamte
Deutsche Angriff , wurde dadurch an entscheidender
Stelle vorwärtsgerissen . Obergefreiter Theilen
war nach Besuch der Volksschule in Affum in Fries¬
Land als Landarbeiter tätig . 1940 wurde er zum
Secresdienst einberufen .

Ritterkreuzträger Unteroffizier Georg Wyczift .
Zugführer in einer schlesischen Panzerjäger -Abtei¬
bung , ist bei den Kämpfen im Osten gefallen .

Weitere vergebliche Angriffe der Bolschewisten
46 feindliche Bomber abgeschossen Luftangriffe auf militärische Anlagen Englands

( Führerhauptquartier . 4. Oktober. | Banden erfolgreich fort . Nach Säuberung desDas Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : Wehrere örtliche Borstöße
der Sowjets gegen den verengerten Ruban :
Brüdentopf wurden blutig abgewiesen .
Am mittleren Dnjepr brachten die eige¬
nen Angriffe gegen die über den Fluß gesezten
feindlichen Kampfgruppen trop heftigen Wider :
standes gute Erfolge . Im Gebiet der Prip¬
jet - Mündung und im Raum westlich

molenst griffen die Sowjets auch gesternmit stärkeren Kräften vergeblich an . In den
übrigen Abschnitten der Offront fanden dage.gen nur örtliche , wenn auch stellenweise lebhafte
Kämpfe statt .

An der süditalienischen Front wur
den im Raum nördlich Neapel und norda
westlich Foggia einige von Panzern un¬
terstützte Borstöße britisch -nordamerikanischer
Kampfgruppen abgewiesen und dabei mehrere
Panzer vernichtet .

Nervenkrieg gegen die Feinde
() Brüssel , 5. Oktober .

Der stellvertretende Pressechef der Reichss

sprach in Brüssel vor einem großen Kreise füh
regierung , Stabsleiter Sündermann ,

Gebietes östlich Görz wurden nunmehr die
Räume östlich und südöstlich Triest freige : Ausführungen befaßten sich insbesondere mit

render Journalisten über die Kriegslage . Seine

lämpft und dabei mehrere Bandengruppen zum
Kampf gestellt und vernichtet . der psychologischen Seite des Kriegsgeschehens .

In einem Kampfe , der auf jeder Seite den Eins

am gestrigen Tage Orte in den besezten Sündermann
Feindliche Fliegerverbände bombardierten saß der letzten Energien fordert so erklärte

West gebieten .
tritt die Frage nach den

luste und erhebliche Zerstörungen , vor allem in immer stärker in den Vordergrund . Für das
Es wurden Personenver : Kriegszielen und den Kampfmotiven

den Wohngebieten einiger holländischer deutsche Volk gäbe es dabei einen flarenStädte verursacht . In der vergangenen Nacht Standpunkt . Heute wisse die ganze Welt , daßgriffen feindliche Bomber Kassel an .
Schäden, hauptsächlich in der Altstadt , find er: Bolen zu retten , sondern um Deutschland

Die London diesen Krieg nicht begonnen habe , um

heblich . Die Bevölkerung hatte Verluste . Lust zu vernichten , Diese Gewißheit und der
verteidigungskräfte vernichteten bei diesen An - Versuch der USA . , im Bunde mit dem Bolsche =
griffen 44 feindliche Flugzenge . Zwei wismus Europg zu erobern , begründe im deuts
weitere , davon ein viermotoriges Flugboot , schen Volke den stärksten moralischen Antrieb ,
wurden im Seegebiet westlich Englands abge - den es in einem Kampf gebe : das Wissen , daß
schossen . es um Sein oder Nichtsein gehe , und daß nur

der Sieg die fernere nationale Existenz er¬
möglicht. Genau umgekehrt sei die Lage in Eng¬
land und USA . Der Krieg Churchills und
Roosevelts sei weder für das englische , noch für
das amerikanische Volf eine nationale Not¬
wendigkeit , In der nächsten Phase des Kampfes
um Europa in der es wie Stabsleiter Sün¬
dermann betonte , feine Simowitsche , Dars
lans und Badoglios , aber dafür auch für Eng¬
land und USA . schwere Opfer und hohe Ver¬
Juste geben wird , dürfte das blutige Erwachen
des britischen und amerikanischen Volkes , das
in vielen Anzeichen sich bereits heute ankündigt ,
weitere Fortschritte machen . , ,Nicht Deutschland ,

einem Nervenfrieg zu rechnen . Das jüdis
sondern England und die USA , haben mit

sche Kriegsziel , Deutschland auszurotten und
Europa zu zerschlagen , mag eine Zeitlang ur¬
tellsfose Masse berauschen , die harte Prüfung
eines opfervollen und langen Kampfes mird
es nicht überdauern . Heute demonstrieren Bris
ten und Amerikaner um Geld und Lebensmits
tel . nach weiterer bitterer Erfahrung werden
sie ihre Stimme erheben , um den Krieg zu ver¬
fluchen, den sie nur für fremde, jüdische In¬
teressen führen ."

Die Luftwaffe bombardierte in der Nacht

Auf der Insel Korsika griff der Feind zum Montag Flugplähe und andere militäri¬
gestern mehrfach die Stellungen unserer Nach- sche Anlagen in Großbritannien .
huten um Bastia an , wurde jedoch nach fur¬
zem Kampf zurückgeschlagen .

Deutsche Truppen sekten in Istrien das
Unternehmen zur Vernichtung kommunistischer

Deutsche Fernlampfbatterien beschossen in
der vergangenen Nacht die britische Küste und
erzielten Treffer in Ramsgate , Deal ,
Dover und Folkestone .

Sichere Voraussetzungen für den Endsieg
( Fortsègung von Seite 1 )

seiner umfassenden Bilanz am Erntedanktag
hinausgeht , so ist das nur ein Anzeichen dafür ,
daß in dieser Bilanz auch alle anderen Posten
durchaus vorsichtig und zurückhaltend eingesetzt
worden sind .

dend bleibt die Feststellung , die in der ganzen

dischen Kultur mit einem tiefen Aufatmen ver¬
verantwortungsbewußten Welt der abendlän¬

nommen worden ist , daß die deutsche Wehr
macht über genügend Verteidigungs
kraft verfügt , um den Bolschewismus , weit
von unseren Grenzen entfernt , in Fesseln zu
balten .

|

Die Ausführungen Sündermanns wurden
mit großem Beifall aufgenommen und fanden
bei
widerhall .

den belgischen Journalisten stärksten .

Kurzmeldungen

3ur militärischen Seite des Kriegs :
verlaufs und seiner Voraussetzung hat Dr . Es ist gewiß nicht so , daß die von Dr . Goeb¬
Goebbels mit großer Offenheit ein umfassendes , bels aufgestellte Bilanz uns Anlaß zu überschäu¬
ungeschminktes Bild der Lage und ihrer Ent : mendem Jubelgeschrei geben könnte. Wir müssen
wicklungsmöglichkeiten gegeben. Daß es Gren auf Rückschläge und auch auf die Möglich
zen der Offenheit gibt , das hat das deutsche keit eingestellt bleiben , daß der Gegner fom
Volk in ganz besonderer Weise im Verlauf des mende Ereignisse als Rückschläge deutet , die sich
Badoglio -Verrats und seiner . Auswirkungen durchaus im Rahmen eines filhnen und wohl
begreifen gelernt . Wir wundern uns darum überlegten strategischen Gesamtplanes bewegen .
nicht , wenn der Minister etwa zum Thema der Die Lage ist leicht zu nehmen , in der wir als
Vergeltung und der fünftigen Entwicklung Bolt die Brücken hinter uns abgebrochen haben ,
des 1 -Boot-Krieges nicht genau faßbare An. in der für uns nur noch die Alternative Sieg
gaben machte , sondern sich auf allgemeine Sino der Bernichtung besteht und auf der wir
weise beschränkte , die aber gerade deshalb so auf dem Wege zum Siege noch mancher Gefahr
weitgehend beruhigen und hoffnungsfroh stim werden trotzen müssen . Wenn wir aber heute zu
men müssen , weil sie in einer so ganz nüchter erkennen vermögen , daß wir strategisch und im
nen , abseits von jeder Schönfärberei gehalte Sinblick auf Ernährungsgrundlage . Rohstoff:
mußte Dr. Goebbels , verzichten, eine genaue , Besitz der ganz sicheren Voraussetzungen des
nen Uebersicht gegeben wurden . Auch darauf basis , Rüstungspotential und Menschenkraft im

ins einzelne gehende strategische Bedeutung Sieges sind und bleiben werden , so erfährt
unserer Absetzbewegungen im Osten und an der die Forderung nach dem leßtmöglichen Einsatz
Südfront zu vermitteln . Uns genügt in der der lebenden Generation im Kampf um Frei¬
Tat auch die Erklärung , daß diese Absetzbewe - heit und Zukunft der deutschen Nation ihre Be- () Finanzminister Henry Morgenthau legte
gungen einer ebenso fühnen wie fachlich be : fräftigung im Sinne der geschichtlichen Logik dem S . - Kongreß ein neues Reford -Steuerpro¬
gründeten Ueberlegung entspringen ". Entschei - und des Willens der Vorsehung . gramm vor , das , weitere 15,8 Milliarden Dollar

Steuern vorsieht . Davon follen 6. 5 Milliarden
durch Erhöhung der Lohnsteuer aufgebracht werden .
Das Steueraufkommen , würde nach der Erhöhung
die Hälfte der Regierungsausgaben decken.

Elimar Meyer Fluglehrer des NSFK .

() Berlin , 5. Oktober .

Obertruppführer Elimar Meyer ist Flug
lehrer des NS . Fliegerforps der NSFK . -Gruppe
Nordwest . Für einen Streckensegelflug von

britischen Heimatfront erklärte ein kommen - marschalls Hermann Göring mit dem Ritter - 105,5 Kilometer , bei dem er eine Höhe von() In einer Betrachtung über die Bage an der

tator im Londoner Nachrichtendienst , die britische Be =
völkerung werde sich in diesem Winter an den Ge¬
schmack von Eichhörnchen gewöhnen müssen . Gleich¬
zeitig bereitete er das englische Volt darauf vor ,
daß die Kohlenzufeilungen in diesem Jahre beträcht =
lich unter denen des vergangenen Winters liegen
würden .

Wer schoss
auf Kallander

Roman von Hermann Weick
8) Renault beugte sich über ihre Finger und
füßte fie .

Ich weiß nicht , wie ich Ihnen dafür dan
fen foll !"

Indem Sie jetzt meine Hand loslassen und
sich brav in jenen Sessel sehen", erwiderte sie
darauf , und hatte etwas wie leisen , überlege¬
nen Spott in der Stimme .

„ Ich will Ihnen gehorchen , obwohl ich fie¬
ber"bei Ihnen stehen und Ihre zarten Finger in
den meinen halten würde ! "

Schwagen Sie nicht wieder solchen Unsinn ,
Here Renault !" Aus halbgeschlossenen Augen
fah Suse Lorring den Belgier an . „ Wissen
Sie , daß Sie sich in dezter Zeit allzuhäufig bet
mir lesen lassen ? Man wird in der Pension
über uns zu reden beginnen !"

Lassen Sie die Leute reden ! Seit wann
sind Sie in dieser Hinsicht so ängstlich ? "

„ Ich bin nicht ängstlich , nur möchte ich ge¬
rade jetzt nicht zum Gesprächsstoff für andere
merden !"

Wohl wegen Kollander ?"

Rasch , eifersüchtig hatte Renault es hernor¬
gestoßen . Ein unbeherrichter Ausdruch war mit
einem Male in seinem Antlik und in seinen
Blicken , mit denen er die schlanke Frau im
schwarzen Kleid betrachtete .

„ Ja , wegen Hubert Kollander " , gab Suse
Lorring ruhig zur Antwort . Sein Andenken
soll nicht durch törichtes Gerede über Sie und
mi retrit merden !"

Renault lehnte sich nor .
onnen Sie ihn noch immer nicht verges

fen , Suje ? "
, ,Das wäre eine schwächliche Liebe gewesen ,

wenn ich nach wenigen Wochen schon Kollander
vergessen könnte !"

"Sie sollen ihn aber vergessen
Renault war aufgesprungen . Er trat vor

Suse hin . In seinem hübschen , sonst etwas bla¬
fiertem Gesicht lohte jett hemmungsvolle Lei =
denschaft .

Sie müssen ihn vergessen!" stieß er noch
mals erregt hervor . „ Ich mar vor Kollander
da , ich hatte Sie zuerst geliebt , Suse . Sie wäh
len dann Kollander , vielleicht , weil er der be¬
rühmte Künstler war 66

Der vom Führer auf Vorschlag des Reichs¬

kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnete
Leutnant in einem Luftlandegeschwader . Elimar
Meyer ist NSFK . - Mann . Er landete als
erster mit dem Leiter des Unternehmens zur

Rettung des Duce auf dem Bergmassiv des
Gran Sasso .

Lächerlich !" unterbrach Suse Lorring ihn .
„ Ich wählte Kollander , weil ich ihn liebte !"

„ Damals mußte ich entsagen , ich ging fort ,
weil ich es nicht mehr ertrug . Sie immer bei
dem anderen zu wissen . Aber jetzt lebt Kollander nicht mehr , jetzt steht nichts mehr zwischen

flammerten Suie Lorrings Schultern. jetzt end
Ihnen und mir ." , Renaults Hände um

mehr länger warten . . . . . Sie müssen mir ge¬
lich ist meine Zeit gekommen , ich kann nicht

hören , Suse .

Belgiers von ihren Schultern.
Rufig nahm Suse Lorring die Hände des .

„ Sie benehmen sich wie ein unreifer Junge ,
Renault ! Glauben Sie , auf diese Weise eine
Frau wie mich gewinnen zu können? Ich lassemich nicht im Sturme nehmen . mich nicht über
rumpeln , das sollten Sie wissen ! "

Wie in Gedanken ging sie einige Male im
Zimmer hin und her , das mit den verschieden
artigsten Andenken an ihre überseeischen Rei¬
sen , wie Bilder , Waffen , Felle und dergleichen
ausgeschmückt war .

1170 Meter erreichte , erhielt er im Jahre 1936

das Segelflieger -Leistungsabzeichen , NSFK .
Obertruppführer Meyer war auch an der Er¬
oberung Kretas im Mai 1940 erfolgreich be¬
teiligt , wofür er das Eiserne Kreuz beider
Klassen erhielt .

Tage zuvor , den sie für eine große Berliner
Zeitung schrieb .

Sie war eine vielseitige Schriftstellerin .
Ueber alle möglichen Dinge schrieb sie , über

Modefragen , gesellschaftliche Veranstaltungen ,
Kabarett - und Barieté -Borstellungen ;

und wieder in Tageszeitungen und Zeitschrif
Skizzen und Novellen erschienen von ihr hin
ten .

der

In weiteren Kreisen war sie durch ihre
Reisebücher bekanntgeworden .

Sier war sie recht eigentlich sie selbit . Die
Abenteurerlust , die Ruhelosigkeit , die
Grundzug ihres Wesens waren und auch zurLösung ihrer ersten Ehe geführt hatten , lebten
in diesen Schilderungen fremder Länder , frem¬
der Menschen auf .

Sie war schon weit in der Welt umherge¬
kommen ; immer wieder hatte es sie in die
Ferne getrieben , neuen Erlebnissen ,
Abenteuern entgegen ."

neuen

Dann war sie des fortwährenden Unter¬
wegsieins plötzlich müde geworden . BielleichtNun blieb sie wiedes vor Renault stehen . war sie nicht mehr jung genug dafür ; ihre vier¬

Ein neuer Ausdruck , etwas Weiches , Sinnen - zig Jahre , die ihr allerdings niemand . ansah ,des war in ihre Züge gekommen . machten sich doch bemerkbar .
. . Sie müssen mir Zeit lassen , Paul ." sprach

sie zögernd , als wehrte sie sich gegen ihre eige¬
nen Worte ,, , ich weiß nicht , ob ich Sie eines
Tages liebgewinnen werde . . Ich muß das
Andere , Schwere erst überwinden . Ich will
Ihnen keine übertriebenen Hoffnungen machen ,
aber ich möchte Sie doch nicht schroff abweisen ,
meit ich weiß , schon lange weiß , wie sehr Sie
mich lieben . "

Sie macht jäh eine Bewegung , als schüttle
sie die weiche , nachgiebige Stimmung , die über
sie gekommen war , von sich ab .

fuhr sie fort und hatte nun wieder den
„Aber Sie müssen mir vorerst Ruhe lassen",

vor
herigen fühl -überlegenen Ton in der Stimme .

Also seien Sie vernünftig . Baul ; ich könnte
Sie sonst nicht mehr empfangen !"

Renault hatte die Lippen zusammengepreßt ;
es schien ihm nicht leicht zu fallen , sich auf spä
ter vertrösten zu lassen .

„ Nun muß ich wieder an meine Arbeit
gehen " , Suse Lorring wies auf ihren Schreib¬

tisch, in anderthalb Stunden soll der Artikel
in der Schriftleitung sein !"

Als der Belgier sie verlassen hatte , sezte
Suse Lorring ihre unterbrochene Arbeit fort .
Es war ein Bericht über eine Modenschau vom

Gerade in jener Zeit war Hubert Kollander
in ihr Leben getreten .

Wenn es ihr gelänge , Kollander für sich zu
gewinnen ? An seinen Ehren , seinem Ruhm teil¬
zuhaben ? Durch ihn eine größere Rolle als bis¬
her im fünstlerischen und gesellschaftlichen Le¬
bens Berlins zu spielen ?

Ein lockendes Ziel war es , das Suse Lor¬
ring mit der ihr eigenen Zähigkeit und falten
Berechnung verfolgte .

Alles schien nach ihren Wünschen zu ver¬
laufen . Kollander hatte sie umworben , hatte

() Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Leiter der
Münchner Kammerspiele : Staatsschauspiefdirektor
Otto & alckenberg , zur Vollendung seines 70.

sprochen. (Siebe unseren Aufsatz im Kulturteil.)
Lebensjahres die herzlichsten Glückwünsche ausge¬

einer Verordnung das Abhören feindlicher Sender
() Generalfeldmarschall Kesselring hat in

in Italien verboten . Besonders warnt MarschallKesselring vor dem Abhören der von dem Verräter
Badoglio ausgehenden . Hetreden

() Anglo -amerikanische Bomber unternahmen
Sonntag nachmittag abermals einen Terrorangriff
auf Paris und überflogen den Südosten des Pa¬
riser Gebietes .
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Schon oft , seitdem sie ihm zum ersten Male
begegnet war , hatte sie sich in Gedanken mit

ihm beschäftigt . Sie hatte sich gegen diese
immerGedanken aufgelehnt ; aber sie waren

wiedergekommen .
Auf wen wartete Steinrück hier ?
Auf sie , Li ?

Berläufer, da Li, wie überlegend , bei der Tür
stehengeblieben mar .

,,Haben Sie noch einen Wunsch ? " fragte der

, ,Nein , danke ! " erwiderte sie hastig und ver
ließ die Buchhandlung .

Steinrüd fam auf sie zu .
Guten Tag , Fräulein Kollander ! " .

2i tat überrascht .
„ Herr Steinrüd ! Beinahe hätte ich Sie nicht

bemerkt ! "

vers

, , Ich sah Sie hier eintreten , und da ich

gern wieder einmal mich mit Ihnen unterhal
ten hätte , wartete ich , bis Sie wiederfamen ;
Sie sind mir deswegen doch nicht böse ? "

Die Freude , die Li darüber empfand ,
Steinrück hatte tatsächlich auf sie gewartet !

wirrte sie .

nach kurzem Zögern : „ Wollen Sie mich für ein
Warum sollte ich Ihnen böse sein ? " Dann ,

paar Schritte begleiten ? "
Sie gingen durch die Tauenzienstraße . Es

war ein heller Frühlingstag ; am blauen
Simmel leuchtete die Märzsonne .

sein " , meinte Steinrück , „ es
„ Endlich scheint der Winter überwunden zu

höchste Zeit ; man sehnte sich gründlich nach
war auch die

Sonne und Wärme ."
Sie werden die Sonne besonders start

entbehrt haben " , erwiderte Li darauf . Bon
Hans Runge hörte ich , daß Sie in Chile leben ,

als wir sie hier haben ."
da sind Sie sicher andere Wärmegrade gewöhnt

, ,An Hize leiden wir drüben feinen Mangel .ihr die Hand zur Ehe geboten. Den Widerstand, Für uns Mitteleuropäer ist es, für den An¬den Kollanders Tochter ihr , Suse , entgegensezte ,
alaubte fie, leicht überwinden zu fönnen . Li fang wenigstens , sogar etwas zuviel des Gus
hatte auch bereits das Feld geräumt und war ten ; man gewöhnt sich aber an alles . "

zu längerem Aufenthalt nach England gegan¬
gen da hatte das Schicksal ihr einen
Stach durch die Rechnung gemacht, war Kol¬
lander ihr verlorengegangen

Der Herr vor der Buchhandlung
Li Kollander wollte gerade die Buchhand

tung , in der sie einen Einkauf gemacht hatte ,
verlassen ; da sah sie draußen einen Herrn
stehen .

Ihr Herz schlug schneller , als sie Werner
Steinrüd erfannte .

., Sind Sie schon lange in Chile ? "
Seit fünf Jahren ; vorher war ich längere

3eit in Nordamerika , ich bin überhaupt seit
meinem vierundzwanzigsten Lebensjahre drau¬
Ben . "

Seitdem waren Sie nicht mehr in Deutsch
land ? "

, ,Nein . "
" Haben Sie feine Berwandten hier ?"
Ein harter , verbitterter Ausdruck trat in

Steinrüds Züge .
(Fortsetzung folat .)



|Tapfere Söhne unserer .Heimat Gauleiter Paul Wegener : Unser Ziel ist ein politisches !" Handschuhe beiderBrandbekämpfung
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurden ausgezeichnet : Leutnant Heinz Wilhelm
Fischer , Norden , Feldwebel Menno Wulff ,
Westerlander , und mit dem Eisernen Kreuz

zweiter Klasse Gefreiter Theodor Hinrich ,
Timmel , Gefreiter Harm Lengert , Ertum ,
Gefreiter Reinhard Wikmann , Boekzeteler
fehn , Obergefreiter Rudolf Fießner , Ost¬
großefehn, Stabsobergefreiter Johann Nie
meyer , Weener , und Maat Amos Antoni ,
Weener .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Ein ferniger Ostfriese ist Volksgenosse
Heye Woltermann in Weener , wohn
haft an der Mühlenstraße , der am Mittwoch
seinen 93, Geburtstag begehen kann . Wolter¬
mann , geboren am 6. Oftober 1850 in Weener
moor, hat ein arbeitsreiches Leben hinter sich.
Er gehörte früher zu den sogenannten Sol
landgängern , die in den Sommermonaten
ihr Bündel schnürten und über die niederländi
sche Grenze zogen, um bei den Bauern in West¬
friesland ihren Tagelohn zu verdienen . Mehr
als 30 Jahre war . Woltermann dort beim
Torfgraben Mähen und Sichten beschäftigt ;
in den späteren Jahren war er in der heimi¬
schen Landwirtschaft tätig . Es war damalsnicht leicht, eine Famille mit acht Kindern
durchzubringen . Nachdem ihm vor mehreren
Jahren seine Ehefrau durch, den Tod entrissen
wurde , liegt dem freundlichen Alten die Ver¬
sorgung des Haushalts ob den er gemeinsam
mit seinem Sohn führt . Der Hochbetagte , der
zu den ältesten männlichen Einwohnern der
Stadt Weener zählt , erfreut sich noch besonderer
Rüstigkeit und ist geistig noch sehr rege. Mit
großem Interesse verfolgt Woltermann , der be¬
reits vier Kriege miterlebt hat , die ge¬
schichtlichen Ereignisse der gegenwärtigen Zeit .

m heutigen Dienstag feiert Landwirt 3.
2. Schmidt , Glansdorf , seinen . 84. Ge¬
burtstag .

: : Wechsel in der Ergänzungsstelle der Waf :
fen -44 . Mit Wirkung pom 25. September 1943
hat auf Anordnung des 4 - Hauptamtes der bis¬
herige Leiter der . Ergänzungsstelle
Nordsee ( X ) . 4 - Sturmbannführer Mül =
ler , die Ergänzungsstelle Ostsee (IT) , Stettin ,
übernommen . Mit der vertretungsweisen Füh¬
rung der Dienstgeschäfte bei der Ergänzungs¬
stelle Nordsee ( X ) wurde 44-Obersturmbann¬
führer Hoffmann beauftragt .

() Ländliche Haushaltungskräfte ohne Ge¬
nehmigung . In Haushaltungen dürfen Ar¬
beitskräfte nur mit Zustimmung des Arbeits¬
amtes eingestellt werden , während andererseits
eine Einstellung von Arbeitskräften in 1 and
wirtschaftlichen Betrieben feiner Zu¬

stimmung bedarf . Daraus ist die Frage ent¬
standen, inwieweit die Einstellung in ländliche
Haushaltungen eine Zustimmung des Arbeits¬
amtes erfordert . Der Generalbevollmächtigte
des Arbeitseinsatzes führt hierzu in einem Er¬
laß aus , daß , wenn der ländliche Haushalt vom
landwirtschaftlichen Betrieb derart getrennt ist,
daß besondere Kräfte für die Hauswirtschaft
angesetzt werden , die Zustimmung zur Ein
stellung der Hauswirtschaftlichen Kräfte auch
dann erforderlich ist, wenn die mit der Haus
wirtschaft betrauten Kräfte im landwirtschaft
lichen Betrieb mit angesezt werden . Ist
dagegen der ländliche Haushalt mit dem Be¬
trieb so eng verbunden , daß die landwirtschaft¬

lichen Kräfte zur Erledigung der Hausarbeit
mitherangezogen werden , wie dies in der Regel
in mittel - und Kleinbäuerlichen Betrieben der
Fall ist , so ist eine Zustimmung des Arbeits¬
amtes zur Einstellung von Arbeitskräften nicht
erforderlich .

Leer

194 . Auktion ostfriesischer Zuchttlere

otz . Die am heutigen Dienstag in Beer ftatt
findende 194 . Absatz -Veranstaltung original =
oftitiesischer Zuchttiere sicht die Verftrige¬
rung einer großen Zahl Bullen . Kühe und Rinder
bor , die Montag nachmittag durch die Prämiterungs¬
fommission in die Wertklassen eingestuft oder prä¬
miiert wurden Kaufliebhaber in großer Anzahl aus
nah und fern sind wieder in eer eingetroffen .
Die Einstufung oder Prämiierung zeitigte folgende
Ergebnisse :

A ) Bullen . In Klasse I eingestuft und prä =
miiert wurden , Limo " , Besitzer und Züchter Dr . J .
W. Oltmann 3 . Beer -Westerende ; Grbfried " , Be¬
fizer S. Kaufmann , Norden -Westgaste . Züchter
M. Klinkenborg , Althof : Jumbo " . Befiher J .
Wieben , Lintefermarsch . Züchter J . Seinfen ,
Kölfe ; Anwalt " , J . Gruben , Nortmoor . Züchter
N. Serlyn , Aland ; Jello ". Besitzer M. Waten ,
Soltland , Züchter J . Siebelts , Gr . Charlotten¬
Groden; „ Gaukler " , Besitzer und Züchter Chr. B D' e k
hoff , Leer -Ostermeedlandshof ; Dienstmann " . Be¬
fiter und Züchter H. Sanders , Loquard ;

Egon " , Besitzer und Züchter A. Badberg , Klo¬
fter ; Alex " , Besitzer und Züchter J . Jderhoff .
Sloet .

Der erste Lehrgang der Gauschule Weser - Ems auf dem Bookholzberg

genommen ,

() Phosphorperbrennungen durch
unmittelbare Bombeneinwirkung sind verhält
nismäßig jelten . Meist entstehen sie bei Rets

: : Am 1. Oktober hat das Gauschulungs - | große Aufgabe zu sprechen , die den Aktivisten tungsarbeiten , wobei Sprizer auf die Kleidung
amt der NSDAP . seine Arbeit wieder dort auf der Partei gestellt ist. Nach kurzen Begrüßungsfolgen oder Teile von abgetrazten phophorhalti¬

Willen in Friedenszeiten begann , auf dem
wo sie einst nach Carl Rövers worten des Schulleiters Dirksen nahm Gau¬ gen Fladen auf Hände oder andere freie Hautflä¬

leiter Paul Wegener das Wort zu einer chen verschmiert wurden . In der Sirene " , der
Zeitschrift des Reichsluftschukbundes , wird desBootholzberg . Wenn auch die Dienststelle einstündigen Ansprache, mit der er vor seinen
halb darauf hingewiesen , daß man niemalsdes Gauschulungsamtes weiterhin in der Gau- Zuhörern ein Bild dessen entwarf , was heute

hauptstadt verbleiben wird , so hat sich doch das Aufgabe bietet . Daß gerade die Gauschule wies
dem Nationalsozialisten als die beherrschende ohne Handschuhe solche Brände bekämpfen

Schwergewicht jener in die Breite gehenden der zum Bookholzberg zurückgekehrt sei, habe
sollte . Am geeignetsten find starte Lederhand¬

Arbeit wieder dorthin verlagert , wo in den schuhe , die man vorher noch in Wasser taucht .

Ebenso ist besonders für Frauen zu beachten ,Jahren vor diesem Kriege so zahlreiche Partei einen tiefen Sinn . Es sei wichtig, sagte der
daß lange Hosen dicke Strümpfe und festesgenossen das Rüstzeug für ihren Einiak in der Gauleiter , festzustellen wie wesentlich es gerade

Bewegung erhielten . Die Gauschule ist in be- in der Schulungsarbeit der Partei set, sich nur Schuhwerk , alles durchräßt , einen größeren Schuh

scheidenem Rahmen wieder entstanden , da ja auf eine einzige Aufgabe zu fonzen gegen Flammen und Size bieten als flatternde
der Luftkrieg auch dieser besonderen Stätte des

trieren . Nicht der Vielheitskrämer fönne der Röde , nackte Beine und Sandalen . Wer feinat

Nordseegar es Wunden schlug. Mit einer schlich Bewegung dienen , sondern nur jener , der das
großen Zielsetzung der Nationalsozialistischen Luftschushelm hat , seht sich bei der Brandbe

ten Feier wurde der erste Lehrgang er sei, was auch der Führer nur sein wolle, näm¬
fämpfung einen alten starf angefeuchteten Sut

öffnet . Die Hakenkreuzfahne stieg wieder am auf oder bindet sich ein nasses Kopftu

Mast empor zum Zeichen , daß wieder ein regel- lich ein Politiker mit der Aufgabe, das deutsche um . Auch unter den Helm sollte man ein , feuchtes

mäßiger Schulungsbetrieb begonnen hat. Sym - Bolt stolz und frei zu machen. Die Politik sei Handtuch auf den Kopf legen , um Nacken , Ohren

bolhaft unterstrich der Fahnenspruch die Ziel- um könne der Politiker auch seinen Kopf nicht und Haar zu schützen .
sehung der Gauschule : Reißet die Fahnen am
Mast empor ,

in den Wolken haben , sondern müsse sich weisewir müssen marschieren , mar =
schieren . Ein Volt , das sich dem Morgen ver¬

beschränken . Unser Ziel ist ein politi

schwor , darf nicht in die Sterne stieren ." K. Iches " , so schloß der Gauleiter , und darum
GauschulungsleiterLehmhus gedachte jener einzig und allein das tun , was der Führer ihr

wird sich die NSDAP . nicht verzetteln , sondern

Männer , die so innig mit dem Bookholzberg als Aufgabe sette . Gehen Sie , meine Orts¬verbunden waren und niemals wiederkehren an
diese Stätte . Das Wort der Erinnerung galt gruppenleiter , in diesem Sinne wieder hinaus
besonders dem verewigten Gauleiter Carl
Röver und den beiden bewährten Helfern des
Gauschulungsamtes , den verstorbenen Partei¬
genossen Lindemann und Mantey . Dann sprach
Parteigenosse Lehmhus im Schulungsraum
über das Thema : Saltung und Aufgabe des
Politischen Leiters ."

Auch zum ersten Lehrgang auf dem Book
holzberg , zu dem 30 Politische Leiter aus
verschiedenen Kreisen des Gaues einberufen
waren , erschien der Gauleiter , um mieder
um , wie auch zu fast jede : porhergehenden

Lehrgang , vor den Ortsgruppenleitern über die

an Ihre Arbeit und bleiben Sie die schlichteh

einsatzbereit und dem Nationalsozialismus ver¬
Politischen Leiter , die unser Bolt braucht , stets

schworen . Dann werden wir in dieser gewalti
gen Auseinandersetzung siegen !"

Schulungsarbeit der Partei des Gaues Weser
Ems Weg und Ziel gewiesen . Diesem
einem großen Ziel dient die Gauschule Book¬
holzberg und in konsequenter Verfolgung , dieses
Weges wird sie das Rüstzeug für den politischen
Kampf für die Freiheit und für den Sieg denen
vermitteln , die sich dort um die Fahne . Adolf

Ba .Hitler scharen .

Damit hat der Gauleiter wieder einmal der

Die sorgsame Mutter Natur und ihre Kinder
Warum purpurnes Laub ? Ein Apfelbaum , der es nicht erwarten kann

wendung ! Der Stamm , die Ranke saugen es auf .
Sie sind die Speicher .

strake zu tun hatte , tam dort eine Geldbörse

mit Reißverschluß und 50 RM . Inhalt ab¬

handen . Sie weiß nicht , ob sie gestohlen wurde

oder so verloren ging . Wer das eine oder ana
dere bobachtete , wird gebeten , es der Kriminal¬
polizei mitzuteilen .

otz . Norden . Rein Fleisch mehr unter
100 Gramm . Auf der Innungs - Versamm

lung der Fleischer , über die mir schon furz be¬

richteten, gab der bermeister noch bekannt,
dak in Zukunft Fleisch unter 100 Gramm
nicht mehr verkauft werden solle , um dem dabei

entstehenden großen Kontingentschwund vorzu¬
beugen . Drei Lehrlinge , die thre Gefellenprü
fung bestanden hatten , fonnten freigesprochen
werden . Ihnen wurden die Prüfungszeugnisse
ausgehändigt .

otz . Aurich . Schmäher an den Bran
ger ! In diesen Tagen treiben Gerüchtemacher
mieder ihr schmähliches Handwerk . Durch Auss

Streuung von Gerüchten wird Beunruhigung ge =
schaffen . Wenn man ihnen nachgeht , dann ist
nichts Wahres daran . Die Behörden werden
jekt den geflüsterten Alarmnachrichten mit

aller . Schärfe nachgehen , ihre Urheber
ermitteln und in eremplarische Strafe nehmen .
Nur so fann die Bevölkerung vor völlig grunds

fürzlich tauchte in Aurich ein Gerücht auf , das
jeder tatsächlichen Grundlage entbehrte . Es

gelang , die Urheberin dieser falschen Nachricht
zu ermitteln . Noch anfänglichem Lenonen aab
die Täterin die Verbreitung der falschen Be¬
hauptung zu und gestand auch , daß sie sich diese
aus den Fingern gesogen hatte . Sie wurde
empfindlich bestraft .

otz . Die Natur gehe verschwenderisch mit | Natur - speichert es auf zur nächstjährigen Verlofer Beunruhiguna bewahrt werden . Erst
ihren Gaben um hört man hin und wieder sa¬
gen . In der Tat , streut sie nicht im Lenz aus
ihrem Füllhorn einen unendlichen Blütensegen
über Feld , Wiese . Wald , von dem doch nur ein
Bruchteil sich zu köstlichen Früchten entwickelt ?
Eine Ueberfülle dennoch ? Denn eben die Enta
wickelung zur Frucht ist doch der Zweck des Blü
hens . Und doch eben durch das Bielfache der
Blüten wird die Forterhaltung der Arten era .
möglicht ; denn Sturm und Wetterschlag zer
stören Jahr um Jahr zahllose Keime .

Was übrig bleibt , ist nur das Skelett der
Blätter , die feingezeichneten Adern " , das Zell
gewebe , das zu Boden sinkt , zu Humus wird ,
um neuem Leben zum Licht zu verhelfen . Man
erkennt auch die weise Natur vermag doch
wohl recht haushälterisch umzugehen .
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Nun berichteten wir in diesen Tagen von
einem Apfelbaum an der Heisfelder Straße ,
der in diesen Herbsttagen recht unzeitgemäß

Wer sich hineindenft in das ewige Blühen , zum zweitenmal weißen , rötlich angehauch
Wachsen und Gedeihen , die Geheimnisse der all ten Blütenschmud zeigt . Was mag da los sein ?
waltenden Natur , mag oft ergründen , daß der Nun , an sich ist solche späte Blüte gar nicht so
icheinbaren Verschwendung ihres Reichtums ungewöhnlich ; es fommt häufig vor . daß , ist die
zahllose Beispiele gegenüberstehen , die sorgliche Witterung zuträglich , Herbsttnospen " zu vora
Pflege im einzelnen verraten . An eines nur seizeitiger Entfaltung drängen , die ,,Raupen
erinnert : So erblicken wir jetzt im Gilbhart , hülle " abstreifen gleich einem schillernden
wie das Laub vieler Bäume sichgelb färbt , golden Schmetterling . Ist dies in den Gesezen der
leuchtet , wenn der Sonne Strahl es trifft , an¬ Natur vorgesehen ? Wohl kaum . Vielleicht läßt
deres , wie etwa des Ahorns vertauschen das sich an eigenwillige , fleine Menschenkinder den¬
grüne Kleid mit einem purpurfarbenen . fen , die anderen als den von den Eltern vor¬

geschriebenen Weg gehen möchten . So mag es
eben auch der Mutter Natur mit manchen
ihrer Kinder geschehen. Es gibt Bäume , wie
eben unser Leerer Apfelbaum , der dies neckische
Spiel schon seit manchem Herbst wiederholt .Mauern .

Welch ' prächtigen Anblick gewähren zur Jetzt :
zeit just in unserem Leer , in dem so manch '
ein Haus mit Rankpflanzen , wie etwa dem wil¬
den Wein reizvoll bis zum First geziert ist,
vieler "Säuser In der Berg
mannstraße besonders , am Uferplak , in
der Heisfelder oder auch Adolf Hitler
Straße entzückt schon heute die tiefrote Laub¬
färbung , die von Tag zu Tag sich weiter verbrei¬
tet , das Auge .

-

#

Woher dieser Wandel ? Manch ' einer
hat ' s in der Schule gelernt , um es späterhin
wieder zu vergessen ! Da ist das Blattgrün ,
Chlorophyl genannt . Zum Teil schwindet es im
rauhen Herbsthauch dahin , zum anderen Teil
aber verwandelt , seht es sich um durch chemische
Einflüsse in einen anderen Farbstoff , das
ErythrophyII , das eben jenes schöne Rot
zeigt . Scheinbar verschwindet dieses vor Winter¬
beginn . Vergeht es tatsächlich ? Nein ; die Mutter

Unter dem Hoheitsadler

Leer. Ortsarnove Dikum . Mittwoch 19 Uhr Amtd¬
Dikum ,molterfibung im Gasthof Bruhns ,

Dähnlein 8/881 . Peer . Mittwoch 15 1hr berm
S - Heim in tadellofer Uebergana uniform .

M. - Gruppe 4. Leer . Sente 15 1hr hei der
Schule . Soweit vorhanden , Turnzeug mitbringen .

IM . -Gruppe 3. Leer . Heute 15 Uhr beim
SI . - Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienste a . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Bunte Melodien non
der Kapelle Jan Hoffmann . 15 . 30 - 16 : Binlins
fonate von Cäsar Franc . 16 - 17 : Aus der Welt
der Oper . 17 . 15 - 18 : Musikalische Karamel am
Nachmittag . 18 - 18 . 30 : Die Rundfunfiptelimar
München der Hitler - Jugend . 18 . 80 - 19 : Der Beita
fpiegel . 20 . 15 - 21 :19 . 15 - 19 . 30 : Frotnberichte .
Aus Oper eund Operette . 21 - 22 : Beschwingte
Musik in der Stunde für dich " . .

Unser Sportdienst
Holstein Kiel - LSV . Hamburg 2 :4 (2 :1)

Außerdem zeigt uns ein Blick in Warm =

häuser , wie sie etwa am Rhein oder in den Nie¬
derlanden großzügig aufgerichtet sind , daß
Früchte aller Art . Tomaten , Gurken , Erd¬
beeren , fa sogar Weintrauben zu jeder Jahres¬
zeit sogar zur Reife gebracht werden können .
Sier handelt es sich um ein ander Ding : Mena
schengeist und Wille hat der Natur das Gea
heimnis abgelauscht : er schafft den Pflanzen aualetch die aur Zeit stärkste norddeutsche Auf balla

fünstliche Sommersonne " , gibt ihreine
Wärme , Luft , Feuchtigkeit , die Grundbedin¬
gungen jeden Pflanzengedeihens . Aber , wie

gesagt , daß steht weder auf einem grünen , gel¬
ben oder purpurfarbenen Blatt " . Der Mensch
zeigt sich als Nachahmer der Natur . < Hgn .

"

otz . Reger Viehversand . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden am Sonnabend wieder meh¬
rere Waggons Zucht - und Schlachtvieh verla
den , das nach den verschiedenen Gebieten des
Reiches abging .

. 0 Die mit gröster Spannung erwartete
Tschommerpofal - Begegnung amtfchen Sola
stein Kiel und dem Luftwaffen -SB . Samburg , die

mannhaft ermitteln follte . endete mider Gengiten
mit einem glatten Siege des TSV . Ham¬
burg , der in diefem Spiel alle Voraussagen über
den Saufen marf und den Sielern einen Kampf
lieferte , wie man ihn nicht erwartet hatte .

TuS . Kriegsmarine Aurich erfolgreich

ptz . Auch das meite Gautlaffen - Sand¬
ballpunktspiel des Turn - und Sportvereins
Kriegsmarine Aurich , diesmal gegen Vorwärts
Wilhelmshaven . ergab einen sicheren 15: 6
(7 :1) - Steg . In dem mit großer Särte geführten
Kampf fonnte gegen die Elf der Kriegsmarinestadt .
eine einwandfreie Ueberlegenheit erfpielt werden .
Immer wieder gelang es , durch geschicktes Ab
spielen und Freilaufen eine Lücke in der gegreris

Leiftina verdient die gesamte Mannschaft ein Lob .
Einen schönen Bunftgewinn fonnte cm Sonntag

die neu aufgestellte ameite Bba LImann¬
schaft des Turn - und Sportvereins / riegsmarine
Aurich in der Kreistlaffe Ostfriesland erringen .
Gelang es ihr doch , dem Norder Furn
verein mit 7 : 1 Toren das Nachsehen zu geben .
Befonders gefiel der Sturm . der immer wieder
durch hervorragende Kombinatioren die gegnerische
Abwehr überfpielte . Aber auch die Läuferreihe und
Berteidigung fonnte durch befretende Abschläge
jederzeit die Page vor dem eigenen Tor flären .
Die erste Fußball mannschaft , des Turn - und

nortvereins / Kriegsmarine Aurich tit als ver¬
fähriger Meister der Staffel Ditfriesland in die
Gautlaffe aufgeftiegen und wird in Kürze
in die Punktspiele eingreifen .

otz . Was übersehen wurde . Das Erntedank | 9. November ; es ist ähnlich im Land der Alpen ,
fest 1943 gehört der Vergangenheit an , nachdem wo der Abtrieb von den Almen erfolgt , voran
es nicht nur auf dem Lande , sondern auch in den die Leitkuh , mit Kranz und bunten Bändern ge¬
Städten Ostfrieslands froh begrüßt und im schmückt . Auch im Winter selbst endet Bauern¬
Herzen mitgefeiert wurde . Doch eines mußten arbeit nicht ; gibt es doch sogar noch Bauers¬
wir , in Peer zumindest vermissen : den fest- frauen in unserem Ostfriesland , die das Spinn - fchen Abwehr zu finden . Für diese hervorragende
gemäßen Schaufensterschmuck der in früheren rad schnurren lassen , wie es Mutter und Groß¬
Jahren so viele erfreute . Nett hatten dies manche mutter taten . Es ist schon so : Bauernarbeit

Firmen gemacht . Es ist doch Krieg !" verneh istehende und nimmt doch niemals

men wir im Geist eine Stimme . Daß es trotzdem ein Ende !

möglich gemesen wäre , zeigt das Schaufen¬ Weener
ster eines Gärtnereibetriebes in

B ) Weibliche Tiere . In Klasse I . . .Nalinde " , der Heisfelder Straße : Sier hat man
Besitzer T. Germann , Süderneuland II , Züchter dem Tag sehr hübsch Rechnung getragen . Um
5 . Neupert , Westermarsch ; Klasse II Gretchen " . das Bild des Führers grupnieren sich in reiz¬
Besizer J . Swalve , Jemgumgeise . Züchter Jakob voller Buntheit die Erzeugnisse Leerer Gärtner
Heyen , Oftgroßefehn ; Doris Besitzer Tamino fleißes : Karotten (Wurzeln ) , gutgeratene Erd¬Groeneveld , Bunderhee , . Züchter A. Jder =
hoff , Greetiiel ; „Meta " , Besitzer B. T. Garapfel , Radieschen Blumenfohl , Spinat , rote
relts , Filjum , Züchter R. Jürgens Fitfuin ; Beete und wer weiß , was noch sonst. Selbst zwei

Else " . Besizer J . H. Busemann W we . , Lange lachende " Kürbisse fehlen nicht . . Man sieht ,
haus , Züchter R. Baukner , Timmel ; „ Erle " . Be- wo ein Wille ist , geht manches auch heute . Biel
fiker und Züchter G. Lübbers . Engerhafe ; Aphro leicht denkt man beim nächsten Erntefesttag
dite " , Besizer Fr . Hicken Auskündigerei . Züchter daran . Unsere Gäste freut es und die Einheimi
6. Toben Wwe . , Poggentrug ; Olla " , Beizer schen sehen auch gerne ein freundliches Bild .
und Züchter Fr . Jhenga , Siegelsum : Ente " Be¬
sitzer und Züchter H. Habaigen Wwe . . Bar - otz . Collinghorst . Bauernarbeit rastet
ſtede ; „ Bernhardine " , Besitzer und Züchter Hann nie . Bauernarbeit ist mit dem Erntefest feines¬
Sichen , Förlik -Blaukirchen: Therese" . Beützer wens beendet , wie vielleicht der und jener Groß
Nordwestdeutsche Kraftwerke Wiesmoor Züchter R. städter denken mag . Der Ernte folgt sofort die
Petersen , Cfterhusen : Fraute " , Besitzer Nord¬ neue Gaat ; so auch hier . Gestern und heute
westdeutsche Kraftwerke Wiesmoor, Züchter R. Pe - wurde hier Roggen gesät . Unsere Rüben¬tersen , Osterhusen ; Jolv " , Besitzer Nordwestdent¬
fche Kraftwerke Wiesmoor , Züchter R. Petersen , felder , die eigen guten Stand zeigen , werden in

Osterhusen; in Klasse III Myrthe Befitzer und Kürze erntereit , so daß erneute Arbeit winkt . In
Züchter U. Schöningh . Visquarder - meede ; Veil - den Gemüsefeldern und Gärten gibt es noch im
chen" . Besiker Onno Brouer , Bedecafpel . Züchter mer zu tun . Dazu surrt die Dreschmaschine , menn
P. Brouer , Forliz -Blaukirchen ; Sana ". Befizer nicht gar der Taftschlag der Dreschflegel hörbar

ne Züchter se. Risius . Bunderneuland : Berta " . wird , mit dem besonders sorgende Bauern oder
Beißer und Züchter Fr . Luiken , Dyfhausen ; Bäuerinnen das Korn für die neue Saat ausBerta I " (wie vordem), „ Beta". Besizer 6. Odreschen . Bald wird auch das liebe Vich seinetenga , Salbemond , Züchter T. German It ,

sommerlichen Weiden verlassen , gemeinhin amSchwee .

otz . Sagdhund vom Zuge überfahren . Der
wertvolle Jagdhund eines hiesigen Jägers
geriet unter den Eisenbahnzug und wurde
überfahren . Für den Jäger bedeutet der Ber¬
lust des wertvollen Tieres einen großen Schaden .
Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Dieb gefaßt , Jm Hafen
wurde ein Mann beobachtet , der von einem
Schiff Lebensmittel stahl . Er wurde festgenom¬
men und dem Amtsgericht zugeführt , wo er
einer Berurteilung entgegensieht nach dem

Volksschädlingsgesetz.
ota . Emden . Mantel gestohlen .

Ende vorigen Monats verschwand aus der
Oberschule für Mädchen ein dunkelgrüner
Mantel mit aufgenähten Taschen .

Angaben , die zur Ermittlung des Täters und
Wiederbeschaffung des Mantels führen können ,
erbittet die Kriminalpolizei .

otz . Emden . Wer gibt Auskunft ? Giner
Volksgenossin , die im Postamt Cirtsenal

ETV . Kriegsmarine siegt 7 : 5 in Bremen
óts . 3u einem spaanenden und Harten Handball¬

von ETV / Kriegsmarine und Bremer
Sportverein . Obgleich die Bremer mit einer

verstärkten Gif antraten und als Favorit galten ,
fiegten die Emder verdient mit 7 : 5 (3 :3) Toren .
Bald nach Beginn ging BSB . in Führung , die
Weber jedoch bald wieder ausalich . Beide Monn¬
schaften standen fich wenig nach . Bald hieß es
wieder 2 :1 für Bremen doch soraten Kuhn und
Saldoner für ein 3 :2 für Emden , das nicht
verhindern konnte , daß Bremen bis zum Wechsel
noch ein Unentschieden erzielte . Nach der Pause lag
BSV . Bald wieder 4 : 3 vorne , doch verbesserten

Iücken und Kuhn noch einmal aui 5. 4, che
Bremen 5: 5 wieder ausglich . Im Endspurt waren
es aldonek und uhn , die schlicklich einen
7 : 5 Steg ficherstellten . Der Unvarteiische war
dem schnellen und harten Kampf ein gerechter Leiter .
In der Emder If zeichnete fich To . wart

besonders aus . Verteidigung und

Bäuferreihe leisteten sichere Abwehrarbeit , während

herauszuarbeiten verstand .

Bunttiviel kam es in Bremen zwischen der Gif

Robbed

die Stürmerreihe sich gute Erfolgsmöglichkeiten

ler

tz

er
er
ir
er
en

hr
It

le
It

เน

n

[=
e

O



Abgekürztes Verfahren / Von Hanns Lerch
otz . Ich muß schon sagen , das hätte ich in | widerte ich, ich lebe noch . Und wie geht es

Suschen Ueberbein nicht vermutet ! Sie sah doch Ihnen ?" Sie strahlte mich an . Ich bin jetzt
sonst so niedlich aus , trug ihr Braunhaar in eine Jottvaueff . Mein Mann ist Kofüauspra
netten Wellen über einer hohen Stirn , blickte in der Meta . , ,Nicht so schnell " , bremste

ich . Sagen Sie mir das deutsch Sie
verheiratete Frau und mein Mann ist Korre¬
spondent für ausländische Sprachen in der Me¬
dizinischen Tabletten Aktiengesellschaft . .

Zwipäbumä Ich blidte ratlos
Ein Zwillingspärchen , Bube und Mädel " ,

lachte sie,, , und im übrigen sind wir in unserer
Dreiziwomiba errgeeee , Dreizimmerwohnung
mit Bad rrrrestlos glücklich !" , schloß sie und
machte winke , winte

besser Wirwa abgekürzt würde , wenn feln
Mirrwarr entstehen sollte

tam um eine Stunde zu spät zu Sonja zum
Darüber verpaßte ich meine Straba und

Abendbrot , die ohne jegliche Abkürzung mit in
schön und voll ausgesprochenen Worten ausein
andersezte , es wäre eine männliche Rücksichts¬aus dunkelgrauen Augen munter in die Welt sah mich mitleidig an . . . „ Ich bin eine jung eilen würde , dort erwartete sie der Gamittima losigkeit , eine Stunde zu spät zum Abendbrot zu

und besaß außerdem eine von jenen netten
Stupsnasen , die jungen Mädchen jenen un¬
nachahmlichen hochmütigen Gesichtsausdrud ver¬
leihen , der sich erst mit beginnender Verliebt :
heit ins Erträgliche mildert .

Aber troß ihrer fünfundzwanzig Jahre hatte
diese im Vollbesiz ihrer Raucherkarte fleißig in
einem Büro tippende junge Dame doch eine Ei¬
genheit ! Sie war für das furze und bündige . . .
Und das brachte uns nicht zusammen .

So hatte ich sie vor einem halben Jahr faum
fennen gelernt und saß mit ihr in einem Kaf¬
feehaus. Da erwiderte Ne, als ich fie fragte ,
mas ich ihr bestellen sollte : „ Eiomis " . Wie
bitte ?" fragte ich. Noch einmal : Eis¬
Orangeade mit Soda ! Aber weshalb diese lang¬
atmige Bezeichnung ? Giomis klingt furz und
bündig . . 46

Das

Ich äußerte den Einwand , ob denn auch der
Kellner begreifen würde , was mit Eiomis ge¬
meint sei. Sie funfelte mich an : „Hören Sie
einmal zu, ob die Kellner am Büfett nicht auch
alles abgekürzt bestellen ." Und ich lauschte .
Wahrhaftig ! Suschen hatte recht . Jeder Weiß¬
bejadte verlangte feineswegs so und so viele
Pilsner Biere , sondern sechs Pils " .

Teuchtete mir ein, nur wagte ich zu fragen, wie
denn dann im abgekürzten Verfahren „ Kafao "
zu bestellen wäre . Hoheitsvoll erwiderte Sus¬
chen : „ Das ist eine Frafürdefrie ! " ? ? ?
"Frage für den Frieden ", erklärte fie. Sasie¬

- data ? ! " , , Sastedata ?" , mußte ich wieder fra¬
gen". Ist das ein neuer Film oder eine Schön¬
heitscreme ? " Suschen schüttelte mißbilligend
den Kopf . Rein Film , aber eher schon ein
Schönheitsmittel für Leute , die eine längere
Leitung besitzen . Hasiedaka heißt : Haben Sie
das tapiert . "

Nun , ich fapierte im Nu , und da ich ernst
hafte Befürchtungen aufkommen spürte , Sus¬
chen könne auf dem Heimweg , wenn es mir ja
einfallen sollte , im Dunkeln den Arm um sie
zu legen , entweder „Drüsienieso " (Drücken Sie
nicht so!) , oder gar im Falle einer Liebeserklä :
rung Iliediau " (Ich liebe dich auch) antwor¬
ten, brachte ich sie nur bis zu ihrer Straßen¬
bahn . Zum Abschied rief sie mir zu „ Sosewiu¬
bawi " ! Das war feineswegs indisch , son¬
dern sollte heißen : „ Soffentlich sehen wir uns
bald wieder !"

Aber mit dem baldigen Wiedersehen wurde
nichts , denn ich lernte Sonja fennen , die alle
Wörter und Säße mit ihrer wundervoll tiefen .
dunklen Stimme voll aussprach .

Ja , und so kam es , daß ich erst nach mehr
als einem Jahre ganz zufällig Suschen wieder
begegnete . Sie schien reifer und fraulicher ge¬
worden , erkannte mich aber im Augenblick wie¬
der und rief ,,Lesieauno ? " Natürlich !" . er¬92

Wittmund den 30 Sept . 1943 .
Durch Bombenterror nerloren
mir unferen lieben Bruder .

Pflegevater und Opa
Sans Wachter

Sophie Wachter , Christel Wachter ,
Frieda Late , geb. Wachter , Frig
Schemmet und Frau Irmgard , geb.
Late , Rudi Lale und Frau Else ,
geb . Janssen , Hans Wilhelm und
Karin Schemmel .

Die Beisehung fand auf Wunsch des
Berstorbenen in aller Stille statt .
Mit der Familie trauert die

Kreishandwerkerschaft Wittmund ,

Ostaroßefehn , den 2. Oftober 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heute mittag nach kurzer
Krankheit plötzlich und unerwartet
mein lieber , treusorgender Mann , un¬
Jer herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Opa , Bruder , Schwager u . Onkel

Cornelius , Garrels
im fast vollendeten 59 , Lebensjahre .
Um so schwerer trifft uns dieser
Schlag , da erst vor 3 Jahren sein lie
ber Sohn Gerhard ihm in die Ewig¬
feit voranging und vor 5 Monaten
fein Sohn Harm den Heldentod fand .
Mer ihn getannt , mird unseren
Schmerz verstehen . In stiller Trauer :

Trintje Garrels , geb. Gerdes , Rolf
Garrels und Frau Gapen , geb.
Willms , Gerhard Klen nnd Frau
Almuth , geb , Garrels , Wwe . Dibes
rile Garrels , Gefr . Theodor Garrels ,
Soldat Albertus Garrels , Georg
Garrels sowie 7 Enfeltinder .

Beerdigung Mittwoch , 6. Ott . , 14 Uhr .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft Wiesmoor .

Theringsfehn , Neuefehn ,
den 4. Oftober 1943 .

Am 2. Oftober , 21 Uhr , entschlief
nach längerer Krankheit , doch uner¬
martet , mein lieber Mann , unser gufer
Bater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager . Onfel und Better

Bernhard Harms Lücht
im beinahe vollendeten 70. Lebens¬
jahre . Um so härter trifft uns diefer
Schlag , da unsere beiden Söhne im
Januar 1942 . im Often thr junges
Leben opferten . Des Herrn Wille ge¬
schehe. In tiefem Schmerz :

Aljeline Lücht , geb. Poppen , Her¬
mann Bücht und Frau , geb. See¬
mann , Meinhard Lücht und Frau ,
geb. de Graf , Erna Lücht , Johann
Baumann als Bräutigam , Ronette
Lücht sowie die nächten Annehörigen .

Beerdigung am 7. Oft . , 14 Uhr , vom
Sterbehause . Diese Anzeige gilt auch
als Einladung .

Altepeldemühle , Ofteel , Weener
und im Felde , den 1. Oftober 1943.

Heute abend verschied an Alters :
schwäche , jedoch plöklich und unermar¬
tet , meine liebe Frau , unfere gute
Mutter , Schmetter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Gesine Antoinette Wolters
geb. Goemann

in ihrem beinahe vollendeten . 80. Le¬
bensjahre . Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige :

Sarm Wolters , Jan Wolters und
Frau , geb. Dreesmann . Antou Mol¬
ters und Frau , aeb . Wolters , Karl
Segerhorst und Frau , geb . Wolters ,
Hermann Wolters und Frau , geb.

Ich sah ihr nach und stellte mir vor, daß sie
jetzt mit der Straba in ihre Dreiziwomiba

(Gatte mit Kinderwagen ) und sie müsse zu¬
aeifuba zum Abend Eierkuchen backen oder
vielleicht gar Wiwa Windeln waschen . Doch

„ Ja , ja " , nickte ich. Da fuhr sie schon fort : bei der Abkürzung Wiwa überlegte ich, daß das
Und seit wenigen Wochen haben wir ein lebensogut Wirsing waschen bedeuten fönne , das
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Entdecker wertvoller Begabungen

kommen und dann als ich nur antwortete
Strábaverpa " ( Straßenbahn verpaßt ) , siadis

titi Verzeihung , sich an die Stirn tippte ,

und am ganzen Abend kein Wort mehr mit
Seit dem Tage bemühe ich

mich , nichts mehr abzukürzen .
mir sprach

() Kein Wikinger - fondern Kauffahrteischiff . Die
nähere Untersuchung des auf dem Grund der Förbe
in der Nähe von Kolbing im Schlamm festge
stellten Schiffsrumpfes hat ergeben , baß es fich nicht

melbeten , sondern um ein Kauffahrteischiff

Bedeutende Schauspieler , sind durch die Schule Otto Falckenbergs gegangen

O Innerhalb des Kreises führender Regies | Staatsschauspieldirektor und der Goethe¬

Persönlichkeiten im deutschen Theaterleben ge- Medaille für seine Verdienste geehrt. Er ist um ein Wikingerschiff, wie wir vor einiger Zeit
hört Otto Faldenberg zu den Regisseuren , Regisseur von höchster schöpferischer Gestaltungs¬
die nicht über die Schauspielkunst zu ihrem Be- fraft . Alle Faftoren einer Inszenierung ordnen aus der Zeit mindestens 1000 und 1100 nach der Zeits
ruf und ihrer Berufung gekommen sind . Nach sich bei ihm ein in den „ bestimmenden Stilwil - wende handelt . Es ist dieses das erste berartige
seinem Abiturium ist der aus Koblenz gebür - len " des Regisseurs . Schiff , das bisher in nordischen Gewässern gefunden

tige Sohn eines angesehenen Hofmusifalien¬ wurde . Nachdem dänische Wissenschaftler diesen sel¬

händlers im väterlichen Geschäft tätig gewesen.
und wertvollen Fund eingehend unterfu

hatte allerdings als 16jähriger bereits für
einen Dialektschwank den Preis der Koblenzer
in ein Berliner Fachgeschäft, begann aber hier
Karnevalsgesellschaft erhalten . 1894 fam er

ein Studium der Literatur - und Kunstgeschichte
und Theaterstücke bewegen sich in den Bahnen
an der Universität . Seine ersten Erzählungen

des Naturalismus . In München sette Falden
berg 1896 sein Universitätsstudium fort und
veröffentlichte seine ersten Iprischen Gedichte

Stimmungen " ; dann trat er im Herbst 1897
dem Akademisch-Dramatischen Berein näher ,
der sein Schauspiel Erlösung " zur Urauffüh¬
rung brachte. In diesem ungemein rührigen
Verein begann eigentlich die Laufbahn des
großen Regisseurs ; hier hat er Inszenierungen
geschaffen , die schon durch ihre Wahl auffielen
und theatergeschichtliche Bedeutung erhalten
haben wie Kleists Guiskard " - Fragment und
Hebbels Diamant " , Nieberaalls Datterich ",
Knut Samsuns „An des Reiches Pforten " .
Franz Dülbergs Korallenkettlein " .99

Seine Geltung war damals bereits so groß ,
daß er sich 1903 als freier Schriftsteller in der
Nähe von München ansässig machen konnte . In
der Stille hatte Falkenberg eine größere theo¬
retische Arbeit geleistet : „Schillers Dramatur¬
gie " war von ihm für das Sammelwerk Wil¬
helm von Scholz bearbeitet worden . Er
hätte 1914 unter Kayßler an die Berliner
Wolfsbühne kommen sollen , ging aber im Sep¬

Kammerspiele in München, deren künstlerischer
tember als Regisseur und Dramaturg an die

Direktor er 1917 wurde und die er allein zu
dem gemacht hat , was sie heute im Theaterleben
Münchens bedeuten . Seinen Kammerspielen
ist Faldenberg treu geblieben , obwohl ihn ver¬
lockende Angebote an respräsentative Stellen
nach Wien und München bringen wollten . Seit
1939 ist Faldenberg Intentant der Kammer¬
spiele und wurde durch Verleihung des Titels

Emden , den 2. Oftober 1943 .
Heute entschlief nach furzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin , Schwieger¬
mutter und Tante

Grietje Rinne
geb. Dietmann

in ihrem 94. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Heinrich Rinne u . Frau , geb. Lott¬
mann , Menno Rinne und Frau , geb.
Grensemann , Bernhard Boomgaaren
1. Frau , geb. Rinne , Johann Rinne
sowie die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch . 6. Oft ., 14 Uhr ,
von der Neuen . Kirche aus . Trauer
feier 1/2 Stunde vorher .

Aurich , den 3. Oftober 1943 .
Heute in den Mittagsstunden nahm
uns das Schicksal unseren geliebten ,
lebensfrohen Jungen , unseren lieben ,.
guten Bruder , Entel und Neffen

Wilhelm Langenscheidt
Er starb infolge eines Unglüdsfalles
im 13. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Die hwergeprüften Eltern Wilhelm
Langenscheidt und Frau Frieda , geb.
Meyer , Franz , Martha , Adolf ,
August und Karl -Heinz als Geschwis
ster , Clemens Martin Meyer und
Frau
eerdigung Donnerstag , 7. Oliober ,

14 Uhr , Aurich , Breiter Weg 16 .
Mit der Familie trauern die

Lehrer und Schüler der Klasse 4a .

Gandersum , Petfum und im Osten ,
den 2. Oktober 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Es hat
Gott gefallen . heute um 23. 30 Uhr
meine innigftgeliebte Frau , unfere
liebe , treusorgende , nimmermüde Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine , Frau

Antje Zersen
geb . Kettwich

im 53. Lebensjahre plöklich und un¬
erwartet von uns zu nehmen . Um so
härter trifft uns dieser Schlaa , da erst
vor 6 Monaten unser lieber Sohn und
Bruder Anton den Heldentod starb .
In tiefem Leids

Karl Zerien , Sinrich Ubben u . Frau
Zetje , geb. 3ersen , Käthe Zersen ,
Obergefr . Heinrich 3erfen , 3. 3. im
Often , Karla , Friedrich , Garbrandt ,
Theo , Else und Adolfine Zerfen .

Beerdigung Donnerstag . 7. Oft . , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Sögel , Lüneburg , Wilhelmshaven ,
Larrelt u . Emden , 1. Oft . 1943 .

Statt des Ansagens . Heute 22 Uhr
entschlief nach furzer Krankheit im
Sögeler Krankenhaus unfere liebe , her¬
zensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , die Witwe des 1916 gefallenen
Lagermeisters Heinrich Dittmer

Tönna Dittmer
geb. Everwyn

im 63. Lebensjahre .
In stillem Schmerz :

Die trauernden Kinder und alle Ans
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 7. Oftober ,
14 Uhr . Trauerandacht 13. 30 Uhr in
der Neuen Kirche in Emden .

van Eisen, Foltert Gites und Frau, Reformierte Gemeinde, Aurich . Wie
geb. Molters . Towie Entellinder und
die nächsten Angehörigen ,

Beerdigung Mittmoch . 6. Ott . , 15 Uhr ,
Trauerfeier 1/2 Stunde norher .

berbeginn des Katechumenen - und
Konfirmandenunterrichtes Don
nerstag , 7. Oft . 1943 , 15 Uhr .

Dr . med . Esders , Hage , Zurüd .

Dr . Diddens , Bunde . Zurück .

Dr . Gustmann , Zahnarzt , Emden .
Für einige Tage feine Sprech¬
stunden .

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
fest schon für die aktive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Mert¬

Nachwuchsoffizier desblätter beim
Heeres . Leer (Ostfr .) Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht be¬
steht , zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers . find : Leer (Ostfr ) . Wehre
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : H3. -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland , mo=
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
meils in den HJ . -Bann -Befehlen be
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festickung eines anderen Zeit¬

دو
Abendstunden

Das Leistungswerk Faldenbergs ist gerade - tenen
zu gewaltig . Von den Klassikern hat er vorhaben , wurde beschlossen , die Bergung des Brdallem Shakespeare inszeniert ( den Sommer¬
nachtstraum " im Laufe der Jahre dreimal ) , von bis auf spätere Zeit zu verfchieben um das bereti

Schiller Die Räuber , „Fiesco ", „ Don Carlos " , geborgene Steuerruder zu erhalten , ist dieses wieder

Maria Stuart " , von Goethe die „ Iphigenie " , zum Schifferumpf in den Schlamm versenkt worden ,
von Lessing die „ Minna " und " Emilia Galot¬
ti " , von Hebbels den „ Gnges " , von Kleist den Der Mond im Oktober

Zerbrochenen Krug " und den Prinzen von
Bomburg". Faldenberg hat auch immer den Morgenstunden .
modernen Autoren seine Bühne geöffnet : Hans
Johsts „Einsamen " hat er uraufgeführt , ebenso
seinen „ König " , sodann sind zu Wort gekom¬
men Gerhart Hauptmann , Eberhard Wolfgang
Möllet , A. 3 . Lippl , Max Mell , Ortner , Ri¬
chard Billinger , Hans Rehberg . Eine den gro¬
ßen Theaterführer kennzeichnende Eigenschaft
hat Faldenberg in ganz hohem Maße stets ge=
zeigt : er ist ein Entdecker schauspielerischer Be¬
gabungen .
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Wrinkle
Nächte

WiHelle
Nacht

Dunkle
Nachte

Wer ist nicht im Laufe langer Jahre durch
seine Schule der darstellerischen Erziehung ge¬
gangen ! Maria Bard und Heli Finken¬
zeller , Elisabeth Flidenschildt , Käte
Gold , Heidemarie Hatheyer , Marianne
Hoppe , Dorothea Wied , Gufti Wolf ,
Ewald Balser , Horst Caspar , Carl Lud¬
wig Diehl , Will Dohm , Wolfgang Lie¬
beneiner , Ferdinand Marian , Heinz
Rühmann , Paul Verhoeven , und da =
mit sind nur einige von vielen genannt . Jeder
Schauspieler weiß , was er tönnerisch gewinnt ,
wenn er an Faldenbergs Kammerspielen ein¬

wuchses hat Faldenberg gerade in lezter Zeit
mal tätig ist . Ueber die Erziehung des Nach¬

manche richtunggebenden Gedanken niederge =
legt ; sie entstammen der reichen Erfahrung aus
dem erziehenden und bildenden Wirken des gro¬
Ben Regisseurs , der , wie immer nur wenige in
jeder Generation , auch ein wirklicher Führer
des Schauspielers ist im Sinne des Zusammen¬
flanges aller schöpferischen Kräfte des Theater¬
kunstwerks .
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schwarzbunt ,Rinder . 1½jährig ,
auf der Weide bei Großefehn ab¬
handengekommen . 1 Rind mit Ohr¬
marte 10 - 4185 , das andere Rind
dunkelschwarzbunt , mit schwarzen
Borderbeinen . Nachrichtgeber er¬
hält Belohnung . Fleßner , Felde ,
Post Georgsheil .

Die Zuggräben in der hiesigen Siel -12
acht sind bis zum 25 . Oftober zu
reinigen . Nicht ordnungsgemäß
gereinigte Pfänder werden auf
Kosten der Säumigen ausverdun
gen . Veenhusen , 2. Ottober 1943 .
Der Sielrichter : B. Abels .

Groß -Soltborger und Bentümer Siel¬
acht . Die Schauung der Zugschlöte Gute Milchluh nimmt auf Winter¬
und Tiefe findet am 22. und 23. fütterung Friz Boden , Ost -War¬
Oftober 1943 statt . Eine gründ - fingsfehn .
liche Reinigung wird boraus - Wer stridt für 3jähriges Kind Ga
gesetzt . Die Sielrichter .

Jemgum -Midlumer Sielacht . 2271 OT3 . Emden .
Reinigen der Zugschlöte hat bis Rechenmaschine zu leihen gesucht .
zum 20. Oftober zu erfolgen . Siel - Ang . unter & 2265 OT3 . Emden .
achtsversammlung im Sielhause

Das

Friz Boben , Oft-War

maſchenanzug? Angebote unter G

zu Jemgum am 9. Oft . . 15 Uhr . Eber und Schafbod hält zum Decken
empfohlen Behrend Fr. Franken ,Tagesordnung : 1. Abnahme von

Jahresrechnungen . 2. Festsetzung Ihlowerfehn .

des Saushaltsplanes für 1943 . 3. Schafbock , angetauft , halte zum
Sonstiges . Die Sielrichter : gez . Decken empfohlen . Vater und
Dreesmann . Mutter beiderseits prämiiert .

Harm Minor , Langefeld .
punftes , Annahmestelle X für Offi- Mein Geschäft bleibt trauerhalber
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs Donnerstag , 7. Ott ., geschlossen . Schafbock deckt für 4 RM . Joh .
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .) . M. Bücht , Theringsfehn .

Stadt Emden. Betr . Stadtbücherei Em¬den . Die Ember Stadtbücherei ist vom
4. Oftober 1943 ab geöffnet am
Dienstag , Donnerstag und Freitag

Oltmanns , Walle .

Bestellungen auf Geschäftsbücher für Schafbod , angekört , hält zum Decken
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig empfohlen . Cornel . Saffen , Fahne .
Papier -Buß , Leer , Hindenburgstr . Stammschafbod hält zur Zucht emp

jeder Woche von 14- 19 Uhr (nicht Wer erteilt 15jährigem Jungen Un - fohlen W. Strömer , Neu -Barstede .mehr von 15 - 20 Uhr ) . Emden , den
30. Sept . 1943. Der Oberbürgermeister

Ku . gez. Renken .-
Stadt Wittmund . Betr . : Ausgabe der

Bezugausweise bzw. Eintellerungs¬
scheine zum Bezuge von Speisekartof
feln . Ausgabe der Bezuaausweise für
Speisefartoffeln erfolgt für die Buch¬
staben A - k Donnerstag , 7. Ott . 1943 ,
15 - 17 Uhr , 2 - 3 Freitaa , 8. Oftober
1943 , 15 - 17 Uhr , im Rathaus
(Sigungszimmer ) . Die Ausgabe der
Scheine erfolgt nur an Erwachsene .
Mittmund . den 1. Oktober 1943. Der
Bürgermeister .

terricht im Akkordeonspielen ? An - Schafbod hält zum Decken empfoh¬
gebote unter & 1316 OT3 . Leer . len G. Ebens , Bunderhee .

Kleiderkarte , Name Wilh . Schmitt , Schafbod , angefört , hält zum Decken
Ehhorn bei Oldenburg , verloren . empfohlen Berend Tammen , Neer¬
Abzugeben gegen Belohnung in moor -kolonie .
Leer , Wieringastraße 12 .

Grauer Handschuh verloren . Gegen
Belohnung abzugeb . OT3 . Aurich .

Silberne Brosche (Andenken ) ver¬
loren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe auf dem Fund¬
büro Leer abzugeben .

Perlengeldbörse mit silbernem Bü
gel , einprobiert E. Voß , 1914 , ber¬
loren . Gegen Belohnung abzuge :
ben in Emden , Lienbahnstr . 38/40.
lose Westen zu einem Herrenanzug
Freitagabend Gegend Wilhelmstr .
in Emden verloren . Für Wieder¬
erlangung dankbar . Sichere hohe
Belohnung zu . Nachricht erbeten
an Klaes , Emden , Zwischen bei
den Bleichen 13 a .

Gemeinde Strachott . Sämtliche unter
Schau stehenden Wasserzüne einschließt .
Sieltief in der Feldmark Stracholt sind
bis zum 9. Oktober 1943 in einen
schaufreien Zustand zu sehen . Alles ,
was bis dahin nicht ordnungsmäßig 2
gereinigt ist wird dem Landrat sofort
gemeldet . Dieses gilt auch für Aus¬
märfer . Stradholt , den 4. Oft , 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Leer . Die Ernährungs - und Wirt¬
schaftsabteilung der Stadt Leer bleibt
wegen der Lebensmittelfartenausgabe
am 6. , 7. und 8. Oktober für den
öffentlichen Verkehr geschlossen. Ur
lauber und Kaufleute werden an den
genannten Tagen von 10 - 12 Uhr ab¬
gefertigt . Leer . den 4. Oftober 1943 .
Der Bürgermeister der Stadt Leer .

Stadt Beer , Die für den Stadtbezirt
Leer in diesen Tagen zur Verteilung
tommenden Haushaltslisten der Per
sonenstandsaufnahme am 10. Oftober
1943 find bis zum 15. Ottober 1943
dem Einwohnermeldeamt in Leer ,
Königstraße 3. zurüdzugeben . Leer ,
den 4. Oft . 1943. Der Bürgermeister .

Kreisberufsschule Wittmund . Der Un
terricht der Kreisberufsschule fällt bis
zum 17. Oftober 1943 aus . Der Schul¬
Teiter .

Victorburer Meede , südseits . Bei¬
tragshebung , 1. Rate 43/44, in der
Lindenaschen Wirtschaft zu th
merdum Freitag , 8. Oft . , 17 - 18
Uhr . Theene , 1. Oft . 1943 . Der
Bertalter : Tj . Lindena .

Verkauf . Im Auftrage werde ich
Dienstag , 5. Mittwoch . 6. , Don
nerstag , 7. Oft , 14 Uhr begin
nend heim Hause Fotten & Mül¬
ler . Emden , Hof von Holland , be
schädigte Möbel , Möbelteile , Stahl¬
matragen und Aufleger öffentlich
gegen Barzahlung verkaufen . Em
ben , 2. Oft 1943 . M. Reinemann ,
Versteigerer .

Schaf abhandengekommen . Nach
richtgeber erhält 50 RM Beloh¬
nung . Enno Ennen , Tannenhou
sen Nr . 54 .

Großer Kaninchenbod ( grau ) Sonn
Wieber :abendabend entlaufen .

bringer erhält Belohnung . Emden,
Schwedendieckplatz 9 .

Kaninchen zugelaufen . Gegen Erstats
tung der Untosten abzuholen , E.
Kpop , Leer , Cirtsenastraße 6.

Schafbock , angefört , hält zum Decken
empfohlen Geifen , Twirlum .

Schafbod , angekauft , halte zum Dek¬
fen empfohlen . Vater und Mutter
beiderseits prämiiert . Harm Mi
nor , Bangefeld .

Schafbod Glüdstern " 9763 , Bucht¬
mertfl . I , prämiiert , deckt für 8. ¬
RM . , nur gegen Barzahlung . Paul¬
Gerhard Agena , Hagenpolder .

Schafbock , ,Almanach " 6641, mit Ia¬
Prämie belegt , hält zum Decken
empfohlen A. E. Lübbers , Upgant .

NSDAP . ,
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Bestellen Sie IhrLos
noch heute !

Staatliche Lotterie -Einnahme

OTTO WULFF
Oldenburg (Oldb ) , Lange Str . 1

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen .

wertvollen Rohstoffen

hergestellt . Werfen
Sie also kein Blatt

eher fort , als bis seine

hohe Farbkraft voll .

ständig verbraucht ist .

GEHA - WERKE HANNOVER

Filmstelle Logabirum .
Am 8. 10. 1943 , 15 und 19 Uhr :

Quag der Bruchpilot " .
Palast -Theater , Leer . Achtung ! Neuena

Anfangszeiten . Täglich 15. 30 Uhr
und 18. 30 Uhr . Dienstag und Rollwagen , gut erhalten , Tragkraft
Mittwoch : „ Die heimliche Gräfin ." 20 Zentner , zu verkauf . 500 RM .
Gin heiterer Film aus Wien mit Emden , Wolthuser Landstraße 68.
Marte Harell , Wolf Albach -Retty , Hanomag - Kurier , Schäzungspreis
Elfriede Dazig , Paul Hörbiger , 850 RM , sehr geeignet zum Uma
Ostar . Sima u . a . Jugendliche arbeiten auf Gas , zu verkaufen .
über 14 Jahre zugelassen . Be - zu erfragen Ruf 2705 Norden .
suchen Sie die Nachmittagsvor - Kinderbettstelle , gut erh . , 25 RMstellungen , täglich 15. 30 Uhr . zu verkaufen . Gerhard Büscher ,

Lichtspiele Remels . Mittwoch , 20 Neermoor , Friedrichstraße 4 .
Uhr : Der neue Kriminalfilm mit Brennhere , gut erhalten . 30 RM,Rolf Wanta Der Schritt ins
Duntel " . nachweislich zu verkaufen . Näh .

Wegen einer schönen durch V. Winckelbach , Autt ., Leet .
Frau tut ein Mann den Schritt

verkaufen . Aurich ,

ins Dunkel , ins Abenteuer , das Rundfunkapparat , Batteriegerät , 150
er fühn und verwegen meistert . RM , zu verkaufen . Näheres O23 .

Weener , Horst -Wessel -Straße . 8 .Jugend hat keinen Zutritt .
Lichtspiele Weener . Achtung ! Neue Dünger

Anfangszeit . Nur noch Mittwoch ,
Eucken -Allee 7 .

18. 30 Uhr . Zayah Leander in , ,Da- Felle und Häute jeglicher Art tauf
Laufend Julius Müller , Beer .mals " .
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